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Mitteilungen PBuUA am 27.05.2025 

 

Zielabweichungsverfahren „Nördlich der Theodor-Heuss-Str. II + III“ 

 

Die Regionalversammlung Südhessen (RVS) hat in ihrer Sitzung am 23.05.2025 über die Ein-

leitung des Zielabweichungsverfahrens „Nördlich der Theodor-Heuss-Str. II + III“ im Stadtteil 

Dortelweil entschieden. In der Sitzung der RVS am 04.07.2025 soll über den Antrag der Stadt 

Bad Vilbel dann final beschlossen werden.  

 

Zielabweichungsverfahren „Porta“ 

 

Die Regionalversammlung Südhessen (RVS) hat in ihrer Sitzung am 23.05.2025 über den 

Antrag der Stadt Bad Vilbel auf Zulassung einer Abweichung von den Zielen des Regional-

plans Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplans 2010 gemäß § 6 Abs. 2 ROG i. V. m. § 

8 Abs 2 HLPG für die Ausweisung eines Sonstigen Sondergebietes „großflächiger Einzelhan-

del“ für einen Teilbereich des Bebauungsplans „Im Weitzesgrund“ in Bad Vilbel-Dortelweil ent-

schieden.  

 

Die Zulassung der Abweichung ist mit den folgenden Nebenbestimmungen verbunden: 

1. Die zentrenrelevanten Randsortimente werden auf 1.500m² für das Möbelhaus Porta 

beschränkt. In Szenario 1 beinhaltet die Verkaufsfläche von 1.500m² ebenso das zen-

trenrelevante Randsortiment des geplanten Fachmarktes JYSK. In Szenario 2, in dem 

anstatt eines JYSK Fachmarktes ein Fahrradfachmarkt vorgesehen ist, dessen zen-

trenrelevante Randsortimente keine Überschneidungen mit den Angeboten der zen-

trenrelevanten Randsortimente des Porta Möbelhauses aufzeigen, ist für das Porta 

Möbelhaus eine Verkaufsfläche von insgesamt 1.500m² für zentrenrelevante Sorti-

mente möglich. 

2. Der vorgesehene Verkaufsflächenpool für zentrenrelevante Sortimentsgruppen ist ent-

sprechend der in Tabelle 1 und 2 auf Seite 19 aufgeführten Größenordnungen so zu 

definieren, dass sie rechnerisch in Summe auf 1.500m² Gesamtfläche begrenzt sind. 

3. Für den Lebensmitteldiscounter gilt eine Verkaufsflächenobergrenze von 800m². 

 

Nach dem positiven Zielabweichungsbeschluss der RVS wird nun das RegFNP-Änderungs-

verfahren inkl. dem Bauleitplanverfahren angestoßen.  

 

Aufhebungsbeschluss 7. Änd. des RPS/RegFNP 2020 für die Stadt Bad Vilbel, Gebiet „Im 

Schleid-West“ 

 

Die Verbandsversammlung des Regionalverband FrankfurtRheinMain ist in ihrer Sitzung am 

30.04.2025 dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 11.02.2025 gefolgt und 

Bürgermeister Bad Vilbel, 27.05.2025 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 

Sebastian.Wysocki 

@bad-vilbel.de 
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hat das Verfahren zur 7. Änd. des RPS/RegFNP 2020 für die Stadt Bad Vilbel, Gebiet „Im 

Schleid-West“ aufgehoben.  

 

Kommunale Wärmeplanung 

 

Die Bestandsanalyse für die Kommunale Wärmeplanung soll voraussichtlich Mitte Juni durch 

das durch die SWBV beauftragte Ingenieurbüro abgeschlossen sein.  

 

Sanierung Kasseler Straße BA 3 

 

Im Vergleich zum Bericht des Uz. in der Sitzung des PBuUA am 26.03.2025 konnten folgende 

weitere Maßnahmen entlang der Kasseler Straße abgeschlossen werden: 

• Fertigstellung Neuanlage Pflanzbeete  

• Fertigstellung PLS 

• Abschluss sämtlicher Markierungsarbeiten 

 

Wiederherstellung der Wege rechts und links der Nidda ab Eisenbahnbrücke 

 

Die Stadt investiert rund 1,2 Mio. € ergänzend zu den Mitteln der Deutschen Bahn, um nicht 

nur eine einfache Flächenwiederherstellung zu betreiben, sondern die Qualität der Wege zu 

erhöhen, in dem z. B. schadhafte Bereiche, die nicht durch die DB im Zuge des S6-Ausbaus 

verursacht worden, wieder in Ordnung gebracht werden. Auch wurde auf der rechten Fluss-

seite der Radverkehr vom Fußverkehr mittels eines taktilen Streifens getrennt und der Fahr-

radfahrerbereich mit einer asphaltierten Fahrbahn versehen. 

 

Die Asphaltarbeiten sind abgeschlossen. Zur Zeit werden die Bankette hergestellt und Erdar-

beiten ausgeführt.  

 

Die Strabag als Subunternehmer der DB wird ihre Tätigkeiten am 06.06.2025 beenden. Ab 

dem 10.06.2025 werden die fehlenden Leuchtkörper aus der südlichen Seite (verlängerte Wie-

sengasse) angebracht, die Verkehrsfreigabe kann erst nach erfolgter Montage der Leuchten 

geschehen. Bis zu diesem Zeitpunkt bleibt dieser Bereich abgesperrt. 

 

Die Baustelle auf der Nordseite, am Freibad, wird in der KW 22 fertiggestellt und freigegeben. 

Direkt an das Baufeld der Strabag schließt sich jedoch das Baufeld der Firma Strassing an, 

die im Auftrag des Zweckverbandes den Niddaradweg ausbaut. Es ist folglich hier noch mit 

Einschränkungen zu rechnen.  

 

Niddaradweg 8. BA 

 

Am 28.04.2025 haben die Arbeiten für den ersten Bauabschnitt begonnen. Der symbolische 

erste Spatenstich hat am 06.05.2025 stattgefunden. Der 1. BA umfasst den Niddaradweg zwi-

schen Freibad Bad Vilbel und der Erlenbachbrücke am Ende der Huizener Straße. Die Arbei-

ten werden hier bis zum 11.06.2025 abgeschlossen. 

 

Der 2. BA von der Erlenbachbrücke bis zur Niddabrücke in Harheim wird im Anschluss an den 

Hessentag angegangen.   

 

Die Gesamtkosten von 1,42 Millionen Euro werden durch den Zweckverband Regionalpark 

Niddaroute sowie die Stadt Frankfurt getragen. Im Zuge dieser Maßnahme wird die Parkfläche 

entlang des Leichtathletik-Stadions mit Rasengittersteinen versehen. Diese Maßnahme wird 

durch die Stadt Bad Vilbel finanziert (ca. 100.000 € brutto).  
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Geh- und Radweg entlang des Erlenbachs inkl. Brückenneubau 

 

Die Stadt hat für die geplante Maßnahme die Mitteilung erhalten, dass das Projekt in das För-

derprogramm der Nahmobilität 2025 aufgenommen wurde. Die Bescheiderteilung ist für Sep-

tember vorgesehen. Am 21.05.2025 sind auch die ausstehenden Genehmigungen des Wet-

teraukreises (Naturschutz- und wasserrechtliche Genehmigung) bei der Stadt Bad Vilbel ein-

gegangen und an die Förderstelle weitergeleitet worden. Seit Mitte Mai liegt auch der statische 

Prüfbericht für den geplanten Brückenneubau (Fuß- und Radwegbrücke über den Erlenbach) 

vor.  

 

Alte Frankfurter Straße 

 

Die Großbaustelle auf dem Heilsberg konnte in der KW 19 abgeschlossen werden. Rund 920 

Meter beträgt die Länge der sanierten Wasserhauptleitung, 32 Wasserhausanschlüsse wur-

den teilweise oder vollständig saniert und dies in mühevoller Kleinstarbeit, dazu kommen 24 

sogenannte Umbindungen von Wasserhauptleitungen, 19 neue Hydranten und die Sanierung 

der Straßenoberfläche auf der gesamten Breite der Straße, inklusive des Unterbaus auf einer 

Länge von 620 Metern. Diese Zahlen zeigen beispielhaft, wie viel Arbeit in der Maßnahme 

steckte. Die Alte Frankfurter Straße und ihr Unterbau war in die Jahre gekommen und musste 

daher dringend saniert werden. 

 

Wenn eine Hauptverkehrsader so grundlegend saniert wird, bedeutet dies auch immer Ein-

schränkungen. Stadtwerke und Stadt haben jedoch versucht, diese so gering wie möglich zu 

halten und konnten gewährleisten, dass die Läden, die Tankstelle und andere Institutionen 

nahezu durchgängig andienbar waren.  

 

Während die Stadtwerke Bad Vilbel für den Leitungsbau zuständig waren, hat die Stadt Bad 

Vilbel insgesamt rund 1.750.000 Euro in den Straßenbau investiert. Neben den bereits ge-

nannten Maßnahmen wurden zudem noch Leerrohre längs der Straße in einer Länge von 2,1 

Kilometern und quer der Straße in einer Länge von 1,4 Kilometern verlegt. Entlang der Straße 

wurde durch die Sanierung auch die Barrierefreiheit gestärkt. So wurden Bordsteine abgesenkt 

und durch entsprechende taktile Leitelemente – speziell gestaltete Bodenstrukturen, die blin-

den und seheingeschränkten Menschen eine sichere und eigenständige Orientierung bieten – 

Barrieren abgebaut. All das dient dazu, dass die Alte Frankfurter Straße nun auf Jahrzehnte 

hinweg in einem guten Zustand sein wird.  

 

Mit dem Ende der Baumaßnahme herrscht wieder die alte Verkehrsführung, womit die Alte 

Frankfurter Straße in beide Richtungen durchgehend befahren werden kann und die umlie-

genden Straßen in ihr ursprüngliches System zurückkehren, das bedeutet, dass auch die ent-

sprechenden Einbahnstraßenrichtungen und Verkehre wieder gültig sind. Das bedeutet auch, 

dass der hintere Bereich des Heilsbergs nicht mehr über die Carl-Schurz-Straße zu erreichen 

ist und diese wieder nur für den Abflussverkehr in Richtung Alte Frankfurter Straße befahrbar 

ist. Zudem fahren die Vilbusse, die Busse der Linie 551 und die der Linie 30 wieder auf den 

alten Routen. Die Ersatzhaltestellen, die während der Baumaßnahme angefahren wurden, 

entfallen somit. 
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Umgestaltung der Straße „Am Südbahnhof“ 

 

Vom 17.03.2025 bis 06.06.2025 dauert die Baustelle. Die südliche Zuwegung vom P+R-Park-

platz Berkersheimer Weg zur Rampenanlage ist bereits hergestellt. Die Bordanlage im Ab-

schnitt der Stadt Bad Vilbel ist bereits vollständig hergestellt. Zurzeit erfolgt die Pflasterung in 

diesem Abschnitt. Der Asphalteinbau ist für den 05.06. eingeplant. Die Sperrung hierfür wird 

bereits am Vorabend aufgebaut. Evtl. Restarbeiten werden noch bis zum Hessentag ausge-

führt (Beschilderung, Fahrbahnmarkierungen).  

 

Ausbau barrierefreier Bushaltestellen 

 

In der Magistratssitzung am 02.06.2025 soll im Magistrat die Auftragsvergabe für den barrie-

refreien Ausbau der noch fehlenden Bushaltestellen erteilt werden. Baubeginn wird nach dem 

Hessentag 2025 sein.  

 

Bauarbeiten in der Straße „Am Weinberg“ 

 

Die Arbeiten in der Straße „Am Weinberg“ (Erneuerung Trinkwasserleitung durch die SWBV + 

Deckensanierung durch die Stadt) konnten erfolgreich abgeschlossen werden. Zwischen der 

„Gartenstraße“ und der Straße „Am weißen Stein“ konnten so die teils erheblichen Fahrbahn-

schäden beseitigt werden.  

 

Denkmalgerechte Fassadensanierung Heimatmuseum Massenheim 

 

Die denkmalgerechte Fassadensanierung am Heimatmuseum in Massenheim wird noch vor 

dem Hessentag erfolgreich abgeschlossen werden.  

 

Fertigstellung Außenanlage Schule Gronau 

 

Mittlerweile sind auch die komplette Außenanlage der Grundschule in Gronau inkl. der öffent-

lichen Parkplätze am Stockwiesenweg sowie der Gehweg im Aueweg wiederhergestellt.  

 

Umsetzung Parkpflegewerk 

 

Die Arbeiten für den 1. Bauabschnitt (Leitungs- und Wegebau) dauerten vom 17.03.-

16.05.2025 an. Es wurden 540 m Trinkwasserleitungen, 330 m Leerrohre, 6 Hydranten und 

rund 575 m Wege neu angelegt. Die Asphaltierte Fläche beträgt ca. 1.700 m². Damit ist der 

Kurpark jetzt barrierefrei nutzbar.  

 

Der 2. Bauabschnitt startet im Juli/August 2025. 58 neue Bäume werden gepflanzt, hinzu kom-

men ca. 2.200 m² Strauchfläche, ca. 300 m² Staudenfläche, ca. 35 m² Schmuckbeete, 340 m² 

Blumenzwiebeln und 55m neue Hecken. Die Gesamtkosten liegen bei 1,62 Mio. € (Planung: 

286.000 € und Baukosten 1,33 Mio. €). 

 

Baumscheiben Frankfurter Straße 

 

Die Bauarbeiten für die Herrichtung der Baumscheiben haben am 31.03.2025 begonnen und 

konnten in der KW 15 abgeschlossen werden.  
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Sanierung Burgmauer 

 

Die Reparatur der Nord-Ostecke der historischen Wasserburg ist mittlerweile abgeschlossen. 

Es ist keine Restaurierung des Zustandes aus dem 16. Jahrhundert, die Reparatur soll sichtbar 

sein. Die Arbeiten an der Burgmauer wurden durch einen Bauhistoriker und eine Archäologin 

begleitet. Eine enge Abstimmung mit dem Denkmalschutz hat ebenso stattgefunden. Es fehlt 

noch die Wiederherstellung der Zinne.  

  

Neubau Skatepark Mulde 

 

Der Skatepark Mulde konnte am 22.05.2025 fertiggestellt und der Öffentlichkeit zur Nutzung 

übergeben werden. Während des Hessentags wird die Einweihung der Fläche mit einem um-

fangreichen Angebot gebührlich gefeiert.  

 

Neubau Kunstrasenplatz Dortelweil 

 

Am 29.04.2025 wurde der Förderantrag für die Umwandlung des bestehenden Rasenplatzes 

in einen Kunstrasenplatz beim zuständigen Ministerium gestellt. Beantragt ist eine Zuwendung 

in Höhe von 480.000 € aus dem Sonderinvestitionsprogramm „Neubau, Erhaltung und Siche-

rung von Sportstätten (NES)“. Die Vorläufige Kostenschätzung der Gesamtmaßnahme beläuft 

sich auf 2,2 Mio. €. Befürwortende Stellungnahmen des Wetteraukreises und des Hessischen 

Fußballverbandes liegen vor. Aktuell laufen die Vorarbeiten für die Ausschreibung und 

Vergabe der Planungsleistung. Die Genehmigungsplanung soll bis Ende dieses Jahres abge-

schlossen sein. Mit einer Bauausführung wird ab dem Frühjahr 2026 geplant, eine Fertigstel-

lung im Herbst 2026 anvisiert. 

 

Neubau Verwaltungsgebäude auf dem Betriebshof 

 

Die Bodenplatte wurde bereits im Dezember 24/Januar 25 betoniert. Nachdem verschiedene 

Korrekturen/Änderungen der Planung nötig waren (Umplanung Technikräume) beginnt die 

Montage der Holzrahmenelemente durch den Generalunternehmer vor Ort ab Ende Mai 

(KW22). Ab ca. Mitte Juli (KW 29) nachdem der Rohbau fertig gestellt ist beginnt der Innen-

ausbau, eine Fertigstellung des Baus ist Ende Februar 2026 geplant, so dass im Frühling 2026 

das Gebäude in Betrieb genommen werden kann. 

 

Fassadensanierung Wohngebäude Johann-Strauß-Straße 

 

Aktuell wird die Ausschreibung der Bauleistungen durch den FD 64 Hochbau und Gebäudeun-

terhaltung vorbereitet. Alle Häuser erhalten eine neue Sockelausbildung und einen neuen Fas-

sadenanstrich. Zusätzlich werden alle Badezimmer zur besseren Lüftung und Vermeidung von 

Feuchtigkeit auf der Fassade durch Kipplüftung mit Abluftventilatoren ausgestattet. Zwei der 

insgesamt 8 Wohnhäuser sollen nach dem Hessentag im Sommer 2025 bis zum Herbst fertig 

gestellt werden. Die weiteren 6 Häuser werden ab dem Frühjahr 2026 bis zum Sommer/Herbst 

2026 fertig gestellt. Durch die Bearbeitung der Fassaden der verschiedenen Häuser nachei-

nander erhoffen wir uns auch kleinere Unternehmer mit weniger Personalstärke anzusprechen 

und damit den Wettbewerb bei der Ausschreibung zu erhöhen. Außerdem sind dadurch nicht 

alle Häuser gleichzeitig über einen längeren Zeitraum eingerüstet, ohne das regelmäßig auf 

den Gerüsten gearbeitet wird, gleichzeitig aber für die Mieter eine Beeinträchtigung/Gefahr 

durch die Fassadengerüste besteht. 

 

Neubau Dreifeldhalle Saalburgstraße 

 



6 

 

Für den geplanten Ersatzneubau der alten Dreifeldsporthalle in der Saalburgstraße ist in der 

KW 15 der Bauantrag eingereicht worden.  

 

Auszeichnung als Streuobstkommune 2025 

 

Die Stadt Bad Vilbel hatte sich um die Auszeichnung als Streuobstkommune 2025 beworben. 

In den vergangenen Jahren hat die Stadt ein beispielgebendes, strukturiertes und breit getra-

genes System zum Schutz und zur Förderung von Streuobstwiesen aufgebaut. Die Einbindung 

der Bevölkerung, die Zusammenarbeit mit Vereinen und Fachinstitutionen, das Engagement 

im Bildungsbereich sowie die nachhaltige Integration in die Stadtentwicklung verdeutlichen 

den hohen Stellenwert der Streuobstwiesen für die Kommune. Dieses Engagement würdigt 

nun der Regionalverband mit der Verleihung des Titels „Streuobstkommune 2025“. Die Verlei-

hung findet im Rahmen des Hessentags am Montag, 16. Juni 2025 um 15:00 Uhr auf der 

Sonderausstellung „Natur auf der Spur“ statt. 

 

Eröffnung Bienenpfad 

 

Am Berkersheimer Weg wurde am 16.05.2025 der Bienenpfad eröffnet. Hier können sich in-

teressierte Bürgerinnen und Bürger über das Leben von Honig- und Wildbienen, ihre Lebens-

weisen und ihre große Bedeutung für das Ökosystem informieren. Der frei zugängliche Bie-

nenpfad besteht aus sechs Stationen mit sieben Tafeln zur aktiven Nutzung. Fünf der Statio-

nen sowie die Landschaftsarbeiten hat die Stadt Bad Vilbel finanziert, die sechste Station 

wurde von der Gerty-Strohm-Stiftung finanziert. Rund 22.000 € wurden in das Projekt inves-

tiert. Die Idee für den Pfad in unmittelbarer Nähe zum Bienengrund hatte der Bienenzuchtver-

ein Bad Vilbel und Umgegend.  

 

Ausbau- und Elektrifizierung der Niddertalbahn 

 

Im Auftrag des Landes Hessen ist vorgesehen, die Niddertalbahn zwischen Bad Vilbel und 

Glauburg-Stockheim zu elektrifizieren und abschnittsweise zweigleisig auszubauen. Zudem 

erhöhen wir die zulässige maximale Geschwindigkeit auf etwa der Hälfte der Strecke von der-

zeit 80 km/h auf 100 km/h. 

 

Mit dem zweigleisigen Ausbau, der Elektrifizierung sowie einer gesteigerten Höchstgeschwin-

digkeit ist zukünftig ein Halbstundentakt und in der Hauptverkehrszeit ein Viertelstundentakt 

möglich, morgens in Richtung Frankfurt (Main) und nachmittags in Richtung Glauburg-Stock-

heim. Dadurch erhöht sich die Attraktivität des Personennahverkehrs in der Region. Die Elekt-

rifizierung bewirkt, dass die Züge künftig mit Strom statt mit Diesel fahren. Der CO2-Ausstoß 

sinkt, wodurch wir einen positiven Beitrag für das Klima leisten. 

 

Folgende Arbeiten sind für das Projekt notwendig: 

 

• zweigleisiger Ausbau der Streckenabschnitte Schöneck-Kilianstädten – Schöneck-

Büdesheim und Altenstadt-Höchst – Altenstadt sowie Ausbau der genannten Stationen 

• Neubau der Oberleitung zwischen Bad Vilbel und Glauburg-Stockheim sowie Anpas-

sungen in den Bahnhöfen Bad Vilbel und Nidderau 

• Neubau von sieben Bahnübergängen (BÜ) und Anpassungen an sechzehn BÜ 

• Neubau einer Eisenbahnüberführung (EÜ) und denkmalgerechte Anpassung von bis 

zu sechs EÜ 

• Bau von Lärmschutzwänden je nach Ergebnis der schalltechnischen Untersuchungen 
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• Anpassung und Erweiterung der Leit- und Sicherungstechnik (u. a. Aufstellen von Sig-

nalen) 

 

Wie ist Bad Vilbel betroffen: 

• Neubau von Oberleitungen vom Bahnhof Bad Vilbel bis zur Stadtgrenze nach Nieder-

dorfelden inkl. Errichtung von Oberleitungsmasten. 

• Bau von zwei Stützwänden im Bereich der Brücke „Feldweg“ an der Neuen Straße 

• Neubau des Bahnübergangs „Berger Straße“ in Gronau (erstmalige technische Siche-

rung) 

• Trassierungsanpassung und -absenkung im Bereich der Brücke „Feldweg“ für den Bau 

der Oberleitungsanlagen 

• Neubau eines Schaltpostens im Bahnhof Bad Vilbel 

 

Weiterer zeitlicher Ablauf: 

• 2025: Einreichen der Planfeststellungsunterlagen beim Eisenbahnbundesamt (EBA) 

• 2026 ff.: Bearbeitung Entwurfsplanung, Durchführung Planrechtsverfahren durch das 

EBA 

 

Sanierung Breitwiesenhalle 

 

Die Sanierung der Breitwiesenhalle ist in zwei Bauabschnitte gegliedert. Aktuell wird der BA 1 

umgesetzt, für den die Stadt Bad Vilbel auch eine umfangreiche Förderung aus Hessentags-

mitteln erhält. Dieser Bauabschnitt umfasst u. a. neue Türen, eine neue WC-Anlage (barriere-

frei), Anpassungsarbeiten im Außenbereich, neue Bodenbeläge im Innenbereich, eine neue 

Deckenabhängung uvm. Aktuell finden Fliesenarbeiten statt. Das Ende der Arbeiten ist in KW 

24 geplant. Eine Grundreinigung findet am 11.06.2025 statt.  

 

Der zweite Bauabschnitt findet dann im Anschluss an den Hessentag statt und umfasst die 

Sanierung der Duschen und Umkleiden im Sportbereich sowie den Neubau der Lüftungsan-

lage. 

 

Neubau Bürgerhaus & Kita Heilsberg 

 

Der Rohbau geht in die finale Phase und wird bis Ende Juni fertiggestellt. Der Rohbau für das 

WC-Häuschen etwa Anfang Juli. Ab Mitte Juni beginnt der Dachdecker mit der Dachabdich-

tung sowie der Klinkerbauer mit der Außenfassade. Fenstermontage beginnt ab ca. Mitte Juli. 

 

Von ca. 25 Baugewerken sind unterdessen die Hälfte ausgeschrieben und vergeben.   

 

Schwarzerlen-Pfad – Wander- und Erlebnisweg in Bad Vilbel-Massenheim 

 

Mit dem Projekt „Schwarzerlen-Pfad“ plant die Stadt Bad Vilbel die Einrichtung eines naturna-

hen Wander- und Erlebniswegs im Stadtteil Massenheim. Das Vorhaben ist als dauerhaftes 

Infrastrukturprojekt im Zusammenhang mit dem Hessentag 2025 und dem 1.250-jährigen Orts-

jubiläum von Massenheim konzipiert. Es verfolgt das Ziel, ein hochwertiges, generationen-

übergreifendes Angebot für Naherholung, Naturerleben und kulturelle Bildung zu schaffen – 

eingebettet in die sanften Auenlandschaften entlang des Erlenbachs, durch das historische 

Ortsbild und angrenzende Kulturlandschaften. Das Projekt ergänzt das Netz bereits bestehen-

der Wander- und Spazierwege in Bad Vilbel. Es ist eingebettet in die Tourismusstrategie der 

Stadt und wird über städtische Medien sowie die zentrale touristische Plattform Viltour.de kom-
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muniziert. Die geplante Wegeführung von etwa 4 bis 5 Kilometern Länge erschließt die Ufer-

bereiche des Erlenbachs, führt durch grüne Naherholungsräume, den alten Ortskern und an 

kulturlandschaftlich bedeutsamen Punkten vorbei. Bereits in der Vorbereitungsphase wurden 

lokale Akteure wie das Heimatmuseum, Vereine, engagierte Bürgerinnen und Bürger sowie 

Vertreter der Dorfgemeinschaft eingebunden. Es wird mit Kosten von 100.000 € gerechnet. 

40.000 € erhält die Stadt Bad Vilbel über den Hessentag als Förderung. Der Förderantrag für 

den Rundwanderweg Massenheim ist in der KW 21 an die zuständige WI-Bank übermittelt 

worden.  

 

Aufsuchende Energieberatung 

 

Die Kampagne „Aufsuchende Energieberatung“ hat seit 14. Mai begonnen. Bisher haben wir 

schon Anmeldungen für die Hälfte der zur Verfügung stehende Beratungen. Anmeldungen 

werden weiterhin unter aufsuschende@bad-vilbel.de entgegengenommen. 

 

Tag der offenen Tür Kompostierungsanlage Zweckverband Bioabfallentsorgung 

 

Seit 25 Jahre gibt es nun den Zweckverband Bioabfallentsorgung Maintal – Bad Vilbel. 

Dieses Jubiläum soll gefeiert werden. Deshalb lädt der Zweckverband ganz herzlich 

zum Tag der offenen Tür am Samstag, 05.07.2025 von 10 bis 15 Uhr auf die Kompostierungs-

anlage, Otto-Hahn-Straße 7 in 63477 Maintal-Dörnigheim ein. 

Der offizielle Teil startet um 11:00 Uhr. Es wird Führungen über das Gelände der Kompostie-

rungsanlage und verschiedene Infostände geben. Zudem können Bürgerinnen und Bürger zer-

tifizierten Kompost an diesem Tag zu Sonderkonditionen erwerben. 

 

 

gez. 

 

Sebastian Wysocki 

Bürgermeister 




